
st unter der
> . dürfte" sie
ll. Wir wollen
:rste Julihälfte
), als chie kurze
-in kritischer
n diese Zeit
ochgebirgen
Venn er weiter
veigen können,
vo in Gottes,
können, haben

dazu braucht
Jahrhundert.

- zum 6. Juli
ilnd ob dieser
Mdwo Schnee-
issenschaft; es
! Murmeltiere

der so gut er
gern an der

n vorstehende
sen. Prophe-
ntrifft. Dann
üt verkündigt,
das Voraus-

aber nicht, so
6. LI.

mang brannte
Parkettfabrik

r. Die Test¬
ungen Ulm-
e Drähte, die
ezogen waren,
wurden.
Juli . Bor

r Herr eine
tohenkrähen":
Polius Meyer
's nimme, 's
Zirteberger, a

id 12. Juli.
>em nördlichen
der Ladogasee ,
>n vou7L5ww >
d eingeiroffen.
,en Hälfte von '
765 mw rasch
fast in ganz
,rn der Baro-
urückgegangen.
iera und Dal-
l ca. 762 wm
ziemlich warme
en vorwiegend
ig größtenteils
verschlagen ge-

ch vielfach ge¬
rn Störungen
ehmende Aus-

nachmittags
;entstreet die
löste sich von
stZ schwerer

Eine Frau
lweise schwer,
che Dampfer
etroffen, um
su nehmen.

Gestern er-
ch des Bul-
Mitternacht

den größten
Er Verwüst-
kan fürchtet
Carbet vor

Brande im
einstürzende
rson getötet.
»Usilli. Wir
nen Gebrauch
ichnet haben.
Einsendungen

Der Gnfthiilcr.
«meiaer und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und deffen Umgegend

AmtsbLa -LL für den HbercnnLsbeürk Neuenbürg.
so. Jahrgang.

M. 108. Neuenbürg, Samstag dm 12. Juli 1902.
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Amtliches.
Forstamt Neuenbürg.

e g - 8 p er r e.
Wegen Holzfällungen im Weißen¬

stein wird der Eyachthalweg vom
Dienstag den 15. Juli ab

auf8 Tage gesperrt. _
Calmbach.

Zmngs-Bttsteigemg.
Am Montag den 14. Juli,

vormittags 10 Uhr
kommt im Vollstreckungswege gegen
Barzahlung zum Verkauf:

100 Stück gedrehte, polierte Kast̂ r^
120 „ gedrehte, Polierte Kom¬

modefüße,
35 Flaschen Politurlack,

2 Korbflaschen Lack,
1 Partie Buchen- , Birnbaum-

und Nußbaumdielen,
21 Stück rohe, erlene Pfosten

2,00 Meter lang, bestimmt
zu Treppenpfosten,

90 Stück gedrehte Staketen, sowie
1 großer Spiegel.

Zusammenkunft beim oberen Schul¬
haus.

Gerichtsvollzieher Kübler.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Schielberg versteigert aus ihrem Gemeindewald

mit Borgfrist bis 1. Oktober ds. Js.
am Donnerstag - en 17. Juli 1902

28 tannene, starke Stangen b, 110 Baumpfähle, 20 Rebstecken und
125 Bohnenstecken, 2 Ster Spaltholz, 137 Ster tannenes Scheit¬

holz. unter welchem sich Spaltholz befindet, 48 Ster buchenes
Scheitholz, 1 Ster tannenes und 30 Ster buchenes Prügelholz.

Das Holz sitzt in der Nähe bei der Maisenmühle am Thalweg.
Zusammenkunft ist vormittags 8 Uhr beim Rathaus dahier.
Schielberg, den 10. Juli 1902. Gemeinderat.

Axtmann,  Bürgermstr.

Arivat -Anzeigen
Aichelberg Oberamt Calw.

Verarcordierung von Banarbeiten.
Die Maurer- und Zimmerarbeiten, die Falzziegellieferung, An¬

fertigung der Treppen-, Zement- , Gipser- , Verschindelung- , Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-, Schmied-, Flaschner- und Anstricharbeiten zu meinem
Neubau vergebe ich im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Ueberschläge, sowie die Accords- und Terminbestimmungen
können bei mir eingesehen werden und wollen mir Offerte längstens bis

Dienstag den 15. Juli 1902 , nachmittags 2 Uhr
kostenfrei zugestellt werden.

Den 8. Juli 1902.
Schultheiß Frey.

Würzbach.  ^

Sägmühle-Verkauf.
Die Sägmühleteilhaber sind gesonnnen, ihre Sägmühle im Würz-

bachthal, sowie die dazu gehörigen Aecker und Wiesen, ungefähr 1 ba
90 ar, ferner 1 Im 50 ur Nadelwald am

Dienstag den 25 . ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr
im Rathaus in Würzbach  an den Meistbietenden zu verkaufen. Lieb¬
haber sind eingeladen.

A. A.: Sägmühlmeister Luz.

vswMegelei Imugeimleiubsek
Anschluß an die Albthalbahn

liefert hartgebrannte, rote Maschinensteine
bester Qualität zu billigsten Tagespreisen.

m Mläbaä 2»r Liseubalm, in valmdaeli
Laluckokeslaur.,Löten Kasllmus2.Krone.

8nlh, pra-kt.?i6r3T2t.

Infolge Verkauf meines Hauses und gänzlicher Aufgabe meines
Warengeschäftes/ ersuche ich meine Gläubiger, ihre Ansprüche unter Vor¬
lage genauer spezifizierter Rechnung binnen 14 Tagen geltend zu machen;
gleichfalls ersuche ich alle diejenigen, die mir etwas schuldig sind, den
Schuldigkeitsbetrag innerhalb3 Wochen an mich zu entrichten und etwaige
Anstände sofort geltend zu machen.

Höfen a. Enz, den 4. Juli.

Aufforderung.
Durch verschiedene Vorkommnisse sehe ich mich genötigt,

zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, daß meine Ehefrau
Mrlhelmine , geb. Kappelmann aus Wildbad in keiner Weise
berechtigt ist, in meinem Namen Gelder einzunehmen und
Quittungen anszustellen.

Diejenigen, welche Zahlungen an meine Frau leisten oder
geleistet haben, mache ich darauf aufmerksam, daß sie Gefahr
laufen, den Betrag noch einmal bezahlen zu müssen.

Höfe « , den 9. Juli 1902.
Heinrich Hodnmer,

gemischtes Wareu -Geschäft.
Neuenbürg.  ^

—KcrnffchLcruche, ^
roh und innen gummiert,

Gummischläuche in jeder Lichtweite und Wandstärke,
Gummispiralschläuche in vorzüglicher Qualität

empfehlen billigst Vollmer L Hummel
Reell. Zelilüueliuederei.

Geschäfts-Eröffnungu. -Empfehlung.
Hiedurch erlaube ich mir, den tit. Einwohnern von Höfen und den

umliegenden Orten anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze ein

liükllerei- u. Imkiergesvdstt
eröffnet habe. Ich werde es mir angelegen sein lassen, meine Kundschaft
bestens und billigst zu bedienen und bin darauf eingerichtet, sowohl die
einfachsten als auch die feinsten Arbeiten auszuführen.

Um geneigten Zuspruch bittend, empfiehlt sich
Friedrich Ackermann.
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in größter Auswahl , ebenso
LLorkivaron , D 1uQLSQvised .S

in Rohr und Natürlichen,

^ rssr 1 r t
empfiehlt bei billigster und reeller Bedienung

OLr . SsrQvLSlr -Ätd .,
veimUnAstrasse.

Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgesührt.

lollverelc

6kocols6e
ua 6 6scso

«nerksanl vorrü ^ liel ».
64 LLsäaMsa . 27 Lvküiploms.

Vorrätig in:
Xv « «i»l»ürx bei 6otti . 6ai8sr , 6 . Inistnauer uaä

bei Ibeockor 1Voi88;
in Llrltvirliklä bei Ivarl Ooering 8obn nnü bei

Llnü Stellen;
in bei 6 . Iviibler;
in bei 6ottkrieü Lonig;
in tllleri enktN » bei V. Lrosius , Lar ! Hager unci

bei IV. IValämann;
in I,i «l»vi »»vll bei 0 . üllvbl u. bei 6u8lav Veil;
in V«!nr »vl » bei 6arl ^ äv Wtu ' :
in bei 1b . Leebtle sr . u. bei 6 . linclen-

berger.

Kedr. VLseller, MgAMvausr. VaillmgvL aL
empfehlen neue

Viktror 'lÄ -'WÄASn . Le Vrsaks
in natureschen und lackiert zu billigen Preisen.

killig bei!

Kommen
kuckskin

Neuenbürg.

ZmgkS HmuikljW
empfiehlt

Karl Silbereisen , Metzger.
Neuenbürg.

Ein braves , fleißiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , findet sofort
Stelle bei

Karl Silbereisen , Metzger.

rgrkaü - pspps,

OÄNboIHnvuMs
vLoblaok, llolLvsrnoni

ILskett lrillißs^
VÜI'tt. Iksor-u. A3pkLitgs«vkLtt

SkiNi. Vol -e, vs « e ^ ds «riALZ1. LoklisivrLai.

Viehversicherung betr.
Der Allgemeinen Deutschen Vieh-

versicherungs -Gesellschaft zu Lübeck
spreche ich hiermit meine volle An¬
erkennung für die schnelle Regulier¬
ung meines Pferdeschadens aus.

Calmbach,  den 30. Juli 1902.
Fritz Keller.

Lttsrlia L Vattsr , Rastatt.
^ageünlist

1875

Hovel - u . H -risvelvs - IlSräS vaok Mv 2 neuem 8Mm 8
von 2 bis 6 Meter lang. Mit und ohne Heitzwasser -Einrichtnng.

Leäkutvnük LoLl6N6i '8Mvoi8 . Linlüettste , K60LN6816 UkAnlisrunK (ttzi - UnarokkiiditLk.
krünüiiebe Lbbille «ier Klagen über Kalle »ralüseu, anek bei eingebauter «eirzekiauge.

-Fachgemäße Ratschläge über Kuchenanlagen . -
Ferner Hau8l »aH « i »K8l »vr4v jeder Größe und Ausstattung , lackiert und elegant

emailliert mit vernickelten Beschlägen.

Vertreter: Herr P . Walliser . Wildbad.

Neuenbürg.

Spazierstöcke
und Regenschirme
empfiehlt in großer Auswahl billigst

A . Weit , Drechsler.

Neuenbürg.
Morgen findet bei günstiger

Witterung

Hv0 .2Stt
statt , wozu freundlichst einladet

L ix zum Windhof.

Neuenbürg.

Elters Frnchtsaft
zur Bereitung eines guten Haustrunks
empfiehlt Franz Andräs.

Mehrere tüchtige

KM - li. KreiMer
gegen hohen Lohn bei llstündiger
Arbeitszeit gesucht.

Angebote unter ^ 101 an die
Expedition ds . Bl.

Obi . 8 oIii 11
Bau-Unternehmer

in Wildvad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Laaer
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
D- ppelfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gern. Ziegel «. Schindel«,
I » . Portiandeement

vom württ . Portlandcementwerk
Lausten a . N.

Sacksteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteineu.selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Backsteine und
Platte «,
Steinzeugröhren! in alle»
Cementrohren s Lichtweite«,
gemahlenen Sckwarzkalk

in Säcken,
Cardolineum»
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.



Die Wasserheilanstalt Mörzheim,
Bleichstraßr 21 — Telephon 394,

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden:
a« Wochentagen von morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr,

an gewöhnlichen Sonn - und Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.
Die Anstalt e, thält Einrichtungen sür:

Warmbäder , Bassmbäder mit Tuschraum,
Kaltwasserbehandlung (Halbbäder, Abreibungen, Packungen, Güsse rc.)

Schottische (Acrrnpf )-Arische , elektrische Kl 'Lchlichtbäder,
Massage«, Dampfbäder, KohlensäureSSder, Kangoanwendungen,

elektrische WiSrationsmassage, Licht- und Dampfbäderfür einzelne Heile,
eleLtrisvd « väüsr mit oder ohne Lohtannin,

sowie alle anderen medizinischen Bäder.
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt.

HE " Vorherige Ansrage erwünscht. _

LL I!i licI>Iei«I«'»«!e» I>̂ NI8
1896.

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren
Oürtklbruekbänäkr okns feäern,

Leib- unck Vorknllbiiuleu . Für jeden BruchschadenLxlrnunksrtignng '. Außer¬
ordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben. Kein Druck wie bei Federbändern.
Mein Vertreter ist wieder  mit Mustern anwesend in Xeuendür ^ Atttnovb 16.
lluli, 8—12 lldr Hotel num liiireu.

Bandagenfabr . L. UoAisob, Ktutt ^urt , Ludwigstraße 75.

Hroße deutsche Aachausstessuust
für Fleischerei , Kochkunst und

verwandte Gewerbe 1SV2
in Stuttgart,

z»«q«»u i« »» LH» « ««>

kSnrsföävrn,
Lotterie-Losen 1 Mk.

Ziehung am 31 . Juli d. I.
zu haben bei O.

Ein Versuch
mit Kaushaltfamilicnseife 6 Stck. 66 F>f.
und Kiuderbadescife 3 „ 56 „
von der Drei -Lilicn -Z'arfümerie Merlin
befriedigt durch Milde und Spariamkeit
im Gebrauch den weitgehendsten Anspruch.
Zu haben in der Apotheke Neuenbürg
und Herreualb.

Plnsidaunen u . allc ant -rrn Eort «« Brtt-
oieuheitu. kcste Rclnlamig garaoMtl

PreM ». vkttsedern p. Pfund für o,»a ; r H
I .to . Prima Halbdaunen l,s » i I^ a . P - I«r-
k»«rn : halbwild r . weiß >,d«. Stti «n»ilbe
PR«fe- »- Lchwanintedern» ; »,L0; t ; Echt
chtnef. Gauzbaunen S,ö0; S. Polardaunrn »;
1 ; b Jede» »elirb. Quantum » llfril g»»
Nachnahmr! Zurüiknahmeauf unferc Koft«n I

^ 6ü . »«rtorli k'
.4 «" 1424 t» Mistfali «.
Proben und PrilbllftiN , « ich btrr
1» uud korbi», » , « — I »ft«»kM.

-̂r mr heb«ri»r»b«»erwunght

In Köfen bei Heinrich Bodamer.
Dachpappen in allen Stärken,

zu Fabrikpreisen,
Dachpappstifte,

Carbolmeurn stets aus Lager,
Dachlack

z. Austreichenv. Dachpappendächer»,
Anfertigung vsn

Schiefer-, Holzrement- «ad
Dachpappendacher«

bei langjähriger Garantie.
Karl Güthler , Wildbad.

llamburK-^ merilLL liiu !«

Hamburg ^ evyork

Doppelschrauben-
Schnessdampfer.

Fahrtdauer 8 Tage,
so « Is vlonbi mit

rogulkrsn 0oppel8ekrsubon -0smpkorn.

ferner Sslürserung nsvb

IVsstiiiaivi », Mlvxkvo,
I rr Î Irrtrr,

08ta8i6U, 08t -, ii. 8üäakrik»
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Karl Bott , Uhrmacher, Wildbad.
Wilh . Waldmann , Herrenalb.

Kr Aimtkiltt!
beste und billigste Bezugsquelle
für photogr. Apparate in allen
Preislagen.E üirrliiixer, 8t»ttx»rt,
Telephon 3764. Gartenstr. Nr . 7.

Neuenbürg.
Hollesdienke

am 7. Sonntag nach Trinitatis,
den 13. Juli:

Predigt vorm. 10 Uhr (2 Kor. 2,14 —17;
Lied Nr. 208) : Stadtvikar Müller.

Christenlehre nachmittags Ist- Uhr für
die Söhne : Derselbe.

Mittwoch , den 16. Juli ,morgens7 Uhr
Betstunde.

Ans Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  10 . Juni . Wie im Mon-
tagsblatt berichtet, fand letzten Sonntag in
Calmbach das Gauturnfest des Nagold¬
gaues  statt, mit dem der dortige Turnverein
die Weihe seiner Fahne verband. Schon am
Samstag Abend brachten die Züge die Mitglieder
der Gauleitung, des Turnausschusses und die
Einzelwettturner samt den Preisrichtern. Die
Einwohner des Festorts hatten ihre Häuser aufs
schönste geschmückt, und die freundlichen Gesichter
sagten den ankommenden Gästen, daß sie herzlich
willkommen seien. Nach den üblichen Vorberat-
Ungen eröffnete Gauvertreter Vogt - Neuenbürg
um 8 Uhr in dem prächtigen Saal des Gast¬
hofes zur Krone die Verhandlungen des Gau¬
tages, zu dem sich neben dem gesamten Gau- und
technischen Ausschuß 19 Vertreter von 15 Vereinen
ringefunden hatten, während sich die weiteren7
zum Gau zählenden Vereine des Nagoldthales
demonstrativ fernhielten. Im Hinblick auf ihre
Unmotivierte, schroff ablehnende Haltung gegen¬
über der neuen Gauleitung und einer Reihe
grober Verstöße gegen die bestehenden Satzungen,
die der Bericht des Vorsitzenden im einzelnen
darlegte, wurde ihnen durch einstimmigen Beschluß
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen bei Vermeid¬
ung des Ausschlusses zur Auflage gemacht. Auf
Grund eines Referats des Schriftwarts wurde
der Ausschuß ermächtigt, bei Beteiligung von
mindestens5 Vereinen eine Unfall- und Haft¬
pflichtversicherung des Gaues mit einer soliden
Gesellschaft abzuschließen. Das derzeitige Gau¬
vermögen beträgt 267 ^ Volles Lob zollte
Gauturnwart Fe re nb ach- Neuenbürg den Mit¬
gliedern des Turnausschusses, welche die Vereine
bei ihren Besuchen aufs beste beraten und zu
eifrigster Thätigkeit angespornt haben. Hierauf
wurde der neugegründete Turnverein Conweiler
in den Gau ausgenommen und beschlossen, in
den beiden kommenden Jahren Turnfahrten mit
volkstümlichem Wettturnen zu veranstalten. Der
Festort für das Gauturnfest 1905 ist noch nicht
bestimmt. Zum Schluß brachte Vertreter Becky-
Birkenfeld dem Gauausschuß den Dank der Ver¬
sammlung in einem kräftigen„Gut Heil" zum
Ausdruck. Inzwischen hatte der Turnverein
Calmbach einen gelungenen Fackelzug ausgeführt.

Sonntag früh 6 Uhr begann mit dem Glocken¬
schlag auf dem schöngelegenen Festplatz unterhalb
der Großenzbrücke das Preisturnen, an dem sich
41 aktive Turner und 20 Zöglinge beteiligten.
Es wurde durchweg flott geturnt, und man
konnte mitunter Vorzügliches sehen, denn die
große Konkurrenz trieb zu äußerster Anspannung
der Kräfte. Den besten Wurf mit tOpiündiger
Kugel hatte Bosch-Neuenbürg (13,40 in), den
weitesten Sprung Müller -Birkenfeld mit 5,20 m.
Sehr gute gleichmäßige Leistungen boten auch
die Zöglinge. Den größten Fortschritt im Turnen
gegen früher wiesen aber die Vereinsriegen auf,
die nach der Pause um 9 /̂s Uhr an die Reihe
kamen. Man war überrascht, bei der kurzen,
durch die Unbilden der Witterung häufig unter¬
brochenen Uebungszeit solche exakten, zum Teil
unübertrefflichen Darbietungen zu sehen, und den
Preisrichtern fiel eine schwere Aufgabe zu. Ihre
Einmütigkeit bei der Wertung, wie der ruhige,
durch keinen störenden Zwischenfall unterbrochene
Verlauf der Arbeit, berührte äußerst wohlthuend
und machte Dem Gauturnwart, dem technischen
Leiter des Ganzen, alle Ehre. Um 12 Uhr ver¬
teilten sich die Vereine in die zahlreichen Wirt¬
schaften zum Mittagstisch, über dessen Güte man
nur Lobenswertes hörte. Nach dem Essen folgte
die Aufstellung des Festzuges, der ein bunt¬
bewegtes Bild darstellte und unter Vorantritt
einer guten Musik und einer Riege lieblicher
Festjungfrauen um 3 Uhr auf dem Festplatz an¬
langte. Schultheiß Häberlen  bewillkommte
die zahlreich erschienenen Gäste aufs herzlichste
und nun erfolgte, eingeleitet mit einem passenden
Chor des Liederkranzes, unter Vortrag eines
sinnigen Gedichtes von Frl . Bächtle  die Ent¬
hüllung und Uebergabe der aus freiwilligen
Beiträgen beschafften Fahne an den Turnverein
Calmbach, der sie mit dem feierlichen Gelöbnis
unwandelbarer Treue und fortdauernder Wert¬
schätzung in Empfang nahm. Nach einem wei¬
teren Gesang hielt Hr. Heydt,  der Vorstand des
festgebenden Vereins, die Festrede,  in der er die
Ausschmückung des neuen Banners erklärte,
dessen Revers ein auf einem wildschäumenden
Gebirgsbach dahinschießendesFloß (leider ohne
Bemannung) darstellt, das einen seinem Ende
nahen Haupterwerbszweig der Calmbacher Be¬
wohner für spätere Zeiten im Bilde fefthalten

soll. Die in den Ecken angebrachte Devise:
„frisch, fromm, frei, froh" gab dem Redner Ver¬
anlassung, den Turnern die von Turnvater Jahn
diesen Worten beigelegte Bedeutung ins Gedächt¬
nis zu rufen, aber auch sie und ihre Bestreb¬
ungen in Schutz zu nehmen gegen so manche
gedankenlose Nachbeter der bekannten Reaktionäre
oder gegen böswillige Verleumder, die sie als
Freigeister zu Feinden der Kirche und des Staates
stempeln wollen. Hierauf begann unter den
Klängen eines Marsches der Aufmarsch von 20V
Turnern zu den erst auf Kommando des Gau-
turnwarts , dann auf Musik auszuführenden
Gesamtstabübungen vor der Festtribüne, die in
ihrer sicheren, strammen Ausführung einen vor¬
züglichen Eindruck auf die zahlreich versammelten
Zuschauer machten und den unwiderleglichen
Beweis erbrachten, daß überall mit voller Hin¬
gabe an die Sache und energischem Fleiß ge¬
arbeitet wurde. Doppelt gut mundete jetzt der
erfrischende Trunk nach der Anstrengung unter
den heißen Strahlen der Julisonne, und rasch
entwickelte sich ein munteres Treiben auf dem
Festplatz. Zwischenhinein wurden erwartungs-
volle Blicke nach der Tribüne geworfen, von wo
binnen kurzem der Spruch des Kampfgerichts
erfolgen sollte. Der Berechnungsausschuß hatte
unterdessen seine Arbeit beendet und die Diplome,
54 an der Zahl, ausgefertigt. Um 6 Uhr leitete
Gauvertreter Vogt  mit einer kernigen, von echt
turnerischem Geiste durchwehten Ansprache die
Preisverteilung ein. Er dankte allen, welche
durch ihre Mitwirkung zum Gelingen des Festes
beigetragen haben, insbesondere den Turnern,
die in heißem Ringen gezeigt haben, was sie zu
leisten im stände seien und ermahnte sie, das
Turnen nicht bloß des äußeren Preises wegen
zu treiben, sondern es namentlich auch von seiner
idealen Seite aufzufassen, dann werden auch
Enttäuschungen bei der Preisverteilung der edlen
Sache der Turnerei keinen Abbruch thun. Er
schloß mit einem begeistert aufgenommenen „Gut
Heil!" auf unser deutsches Vaterland. Das
Ergebnis der Preisverteilung ist den Lesern
des „Enzthälers" bereits mitgeteilt. Bald ent¬
führten die Abendzüge die Gäste, und die Calm¬
bacher rüsteten sich zum obligaten Festball.
Ihnen allen, besonders dem dortigen Turnverein
ein kräftiges „Gut  Heil !" -II-



Neuenbürg , 12. Juli . Bon Niebelsbach,
Gräfenhausen und Obernhausen hört man ein¬
stimmig, daß die Traubenblüte bei dem sonnigen
Wetter der letzten 10 Tage in günstiger Weise
verlaufen ist. Es zeigte sich erfreulicherweise,
daß sich die Reben meist gut erholt haben. Wenn
fortan noch gute Witterung einen schönen Nach¬
sommer bringt, so ist noch ein befriedigender
Herbst zu erwarten.

Aus Gechingen,  8 . Juli erhält das „C.
W." folg. Eingesandt: Durch die Bemühungen
des für seinen Bezirk so rastlos thätigen Herrn
Regierungsrat Voelter in Calw, kommt nun die
Korrektion der Straße von Gechingen nach
Deufringen zu stände, wozu übrigens auch die
Herren Regierungsrat Gambs in Böblingen
und Oberbaurat Leibbrand das Ihrige beige-
tragen haben. Ein Hindernis bildeten zwei
Scheunen in Deufringen, doch für die heutige
Technik gibt es keine Hindernisse mehr; davon
konnten sich die am Donnerstag den 4. und
Montag den 7. Juli massenhaft herbeigeströmten
Zuschauer überzeugen. Die Doppelscheune des
Müllers Winter mußte gehoben, diejenige von
Gemeinderat Breitling zurückgeschoben werden.
Nachdem die Anrüstungen, die Sicherheits- und
Gleitoorrichtungen hergestellt waren, wurde die
Hebung der Doppelscheune samt den darin be-
findlichen Futtervorräten, um 1,20 Meter in
dem kurzen Zeitraum von nur 3 Stunden ruhig
und tadellos mit leichter Mühe vollzogen. Die
nächste Scheune mußte wegen Erbreiterung der
Ortsstraße um 1,20 Meter zurückgeschoben werden,
nachdem die Vorarbeiten fertig gestellt waren,
ist die Schiebung spielend, ruhig und tadellos
in 1 Stunde vollzogen worden ohne jeglichen
.Nachteil für das Gebäude. Die dazu verwen¬
deten patentierten Maschinen sind Erfindung
von Herrn Werkmeister Rückgauer aus Stuttgart,
welcher auch die Ausführung der Arbeiten Per¬
sönlich, unter Assistenz seines Mitarbeiters Werk¬
führer Kornacker leitete. Diese neueste Erfindung
geht ohne Zweifel einer großen Zukunft entgegen.

Nagold,  6 . Juli . Wie weit die Haftpflicht
unter Umständen ausgedehntwerdenkann,zeigtnach-
stehender Fall, der sich jüngst im Oberamt Saulgau
zutrug. EinFuhrwerkbesitzer.der einen Reisendenzu
führen hatte, verwickelte sich mit der Geisel in
den Zweigen eines überhängenden Baumes.
Das Ende traf bei den Bemühungen, dieselbe
wieder frei zu machen, unglücklicherweise das
Auge des Reisenden und verletzte es schwer.
Derselbe klagte mit Erfolg auf Schadenersatz
in der Höhe von 5000 ^ Da aber der
Fuhrmann hiezu nicht im Stande war, so wurde
der Eigentümer des überhängenden Baumes für
in erster Linie haftpflichtig erklärt und zur Be¬
zahlung der Summe verurteilt. Eine neue
Mahnung, den Ueberhang an Straßen vor¬
schriftsmäßig zu entfernen. Daß dieses für den
Baum bekömmlicher ist vor Beginn der Vege¬
tationszeit, als während oder nach der Blüte,
wie bisweilen noch geschieht, ist selbstverständlich.

Pforzheim,  11 . Juli . Vorgestern wurde
von einem Fasserlehrling die Leiche eines etwa
4 Monate alten Kindes aus der Enz geschifft.
Ein Verbrechen scheint nicht vorzuliegen.

Calw,  9 . Juli . Der heutige Biehmarkt
war nur schwach befahren. Es waren zugeführt
27 Pferde und 351 Stück Rindvieh. Der Handel
gestaltete sich infolgedessen auch recht flau; ver¬
kauft wurden 170 Stück. Für Ochsen wurde
bezahlt von 750—790 ^ pro Paar , für Kühe
270—380 ^ Auf dem Schweinemarkt waren
zugeführt 46 Körbe Milchschweine und 133 Stück
Läufer. Preis für elftere 28—42 pr. Paar
für letztere 48—100

Bern  eck, 9. Juli . Der gestrige Markt war
zwar mit Vieh gut befahren, doch ging der
Handel nicht besonders lebhaft vor sich. Am
besten war der Umsatz in fetten Ochsen, die zu
guten Preisen von Händlern aufgekauft wurden,
in allen übrigen Viehgattungen wurde nur ver¬
einzelt gehandelt. Teuer waren die Schweine,
von denen übrigens nicht besonders viel zuge¬
führt waren. Milchschweine galten 28—38 -/A
Läufer bis 80 ^ das Paar.

Neuenbürg,  12 . Juli . Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 100 Stück Milchschweine
zugeführt und das Paar zu 24—38 verkauft.

Neuenbürg,  12 . Juli . Heute erste Zu¬
fuhr von Kartoffeln aus der Gegend von Rastatt.
Preis Pfundweise7—8 f.

Deutsches Weich.
Der ruhige Fortgang der Arbeiten der Zoll¬

tarifkommission  droht abermals durch eine
unerquickliche Zuspitzung der häuslichen Verhält¬
nisse in derselben gestört zu werden. Wenigstens
war in den letzten Tagen stark die Rede davon,
die Freiheit der Rede in der Kommission ein¬
zuschränken, um die „Dauerreden" der sozial¬
demokratischen Kommissionsmitglieder künftig un¬
möglich zu machen. Angeblich soll sich die
Kommissionsmehrheit mit einem solchen Plane
tragen, der also eine Abänderung der Geschäfts¬
ordnung der Kommission bedingen würde; in¬
dessen ist noch nichts bestimmteres über dies be¬
hauptete Projekt zu erfahren. Jedenfalls würde
ein etwaiges Vorgehen der Kommissionsmehrheit
in dem gedachten Sinne immerhin sein bedenk¬
liches haben, auch wenn man die Verschleppungs¬
taktik der Sozialdemokraten noch so entschieden
verurteilt. Am Dienstag begann die Kommission
die Erörterung des Abschnittes: Leder und Leder-
Waren, Kürschnerwaren, Waren aus Därmen,
und setzte dieselbe am Mittwoch fort; die be¬
handelten einzelnen Positionen wurden meistens
nach der Regierungsvorlage genehmigt.

Bonn.  Der deutsche Kronprinz  fiel am
Mittwoch bei einer Spazierfahrt durch Sturz
des Pferdes aus seinem Wagen, blieb aber
glücklicherweise unverletzt.

München,  11 . Juli . Dem königlichen
Staatsminister Dr. v. Landmann wurde aus „Ge¬
sundheitsrücksichten" bis auf weiteres Urlaub be¬
willigt und Staatsrat v. Schraut mit der Führ¬
ung der Geschäfte des Kultusministeriums
beauftragt. — Die Entscheidung über den Urlaub
des Kultusministers, dem zweifellos der Rücktritt
nachfolgt, fiel in der gestrigen Audienz beim
Regenten, nach welcher man den Kultusminister
v. Landmann in gedrückter Stimmung die Resi¬
denz verlassen sah. Einstweilen scheint, daß v
Landmann, der sich offenbar gekränkt fühlt, eine
anderweitige Stellung nicht übernimmt.

München,  11 . Juli . König Christian
von Dänemark, der gestern abend hier eintraf,
empfing die Nachricht von dem Tode seiner
Schwester, der Herzogin-Witwe' von Anhalt
Bernburg, in Alexisbad im Harz, auf dem hies.
Bahnhof. Voraussichtlich wird der König nun¬
mehr seinen Reiseplan ändern und sich von hier
nach Ballenstedt im Harz begeben

Der neue Karlsruher Rheinhafen
zwischen dem Rhein und dem Westbahnhof von
Karlsruhe ist zwar erst am 28. Mai 1902 durch
den Großherzog von Baden eröffnet worden, in¬
dessen liegt seine Inbetriebnahme schon etwa ein
Jahr vor jener Zeit; sie fiel in den Anfang
Mai 1901. Freilich war damals noch kein Krahn
fertig, die Gleisanlagen waren teilweise noch
nicht befahrbar und bedeckte Lagerräume noch
nicht vorhanden. Solche waren erst vom 1. Juli
ab benutzbar; erst am 15. Juli waren alle6 Krahne
in Betrieb, und die „Kohlenhochbahn" — dem
Kohlenverkehr soll der Hafen besonders dienen!—
wurde erst Mitte August fertig. Es ist unter
solchen Umständen nicht schlecht gerechnet, wenn
man die Monate Mai bis Anfang Dezember als
volle Hälfte eines Betriebsjahres — solches ist
etwa auf 10 Monate zu veranschlagen— rechnet.
Nun, in diesem ersten „halben" Betriebsjahr
sind in dem neuen Hafen 128747 Tonnen Güter
umgeschlagen worden. Die Betriebs-Einnahmen
haben 76136 die Betriebs-Ausgaben 49972
Mark, der Betriebs-Ueberschuß also 26164 ^
ergeben. Darnach ist also so gut wie sicher an¬
zunehmen, daß in wenigen Jahren sich das gesamte
städtische Anlagekapital des Hafens — mit den
Kosten auch der jetzt erst begonnenen Hochbauten
3,85 Millionen Mark — genügend rentieren
wird. Wichtiger noch sind die Fracht-Ersparnisse,
die die Benutzung des Karlsruher Hafens (an
Stelle des bisherigen Hafens bei Maxau und
des Mannheim-Rheinau-Hafens) für Karlsruhe
und seine engere und weitere Umgebung erzielen
läßt. Sie belaufen sich nach den Berechnungen
der zur Eröffnungsfeier erschienenen, höchst ge¬
diegenen Festschrift allein für Getreide auf 31500

Mark, für Kohlen aber auf nicht weniger als
82 000 ^ Letztere Ersparnis macht die Gegend
südlich und südöstlich von Karlsruhe in Bezug
auf industrielle Betriebe konkurenzfähiger und
verbilligt auch den Bezug der Haushaltskohle.
Dies ist zwar von Gegnern der Wasserstraßen
s. Zt. bestritten, aber durch die Ausführungen
der Frankfurter Handelskammer so unwiderleglich
ziffernmäßig bewiesen, daß der Widerspruch sich
seitdem nicht mehr an die Oeffentlichkeit wagt.

Zu Mitgliedern  des Versicherungs¬
beirates beim Reichsaufsichtsamtfür Privat-
verstcherungswesen sind mehrere Sachverständige
des Versicherungswesens auf die Dauer von je
5 Jahren vom 1. Juli ab ernannt worden. Es
befinden sich unter ihnen z. B. Dr. Bischofs,
Direktor der Versicherungsbank„Teutonia" in
Leipzig, v. Uebel, Direktor der Preußischen
Hagelversicherungsgesellschaftin Berlin , Thiele,
Direktor der Kölnischen Feuerversicherungsge¬
sellschaft„Colonia" zu Köln und noch andere
Herren.

Straßburg , 10. Juni . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde Back einstimmig wieder-
gewählt.

Der durch den großen Brand in Ober-
öwisheim  entstandene Schaden wird auf 60 bis
70000 geschätzt. Seine Kgl. Hoheit der
Großherzog und Ihre Kgl. Hoheit die Groß-
herzogin haben sich telegraphisch nach dem
Brandunglück erkundigt und sprachen ihre Herz-
lichste Teilnahme aus.

Mainz,  10 . Juli . In Alzey wurde ein
15jähriges Kindermädchen verhaftet, weil es ein
ihm anvertrautes 1lähriges Kind mit Salzsäure
zu töten versuchte.

Ein Engländer über unsere  Flotte.
Ein Korrespondent der „Daily Mail" hat neulich
die Erlaubnis erhalten, an Bord eines deutschen
Kriegsschiffes Studien über die deutsche Flotte
anzustellen. In dem Berichte heißt es: Die
deutsche Flotte ist eine getreue, wenn auch keine
knechtische Nachahmung der englischen. In einigen
Punkten, in Verpflegung und Geschützen, ist sie
uns voraus. Der Geist in beiden Flotten ist
derselbe: Diensterfüllungdes Dienstes wegen,
ohne Aussicht auf Belohnung, ist die Losung für
den englischen Marine-Offizier und ebenso für
den deutschen. Vom Prinzen Heinrich bis zum
jüngsten Leutnannt ist jeder Offizier scharf wie
Senf (!) . . . Prinz Heinrich ist dem Publikum
mehr als Prinz, weniger als Seemann bekannt;
er ist aber in erster Linie Seemann und erst in
zweiter Linie Prinz. Er ist hart wie Eisen,
wettergebräunt, und seine ehrlichen Augen, die
blau sind wie Kruppscher Stahl , verraten den
Mann. Er ist zäh wie eine Peitschenschnur und
ein wahrer Mann. Hieße er Schmidt und hätte
er seine hohe Stellung ohne Hilfe erklommen,
so könnten seine Offiziere keine größere Hochachtung
vor seinen außerordentlichen Fähigkeiten haben
als fie heute für des Kaisers Bruder hegen.
Er ist mehr auf See gewesen, als irgend ein
anderer Offizier seiner Stellung in der deutschen
Marine. Er arbeitet härter als ein Mensch,
der für seinen Lebensunterhalt arbeiten muß.
Die Besichtigung deutscher Kriegsschiffe ist kein
Spaß. Sie nimmt 6 bis 8 Tage in Anspruch.
Nicht die geringste Kleinigkeit wird übersehen.
In allen deutschen Dienstzweigen herrscht Voll¬
kommenheit. ;Die Kommandeure der deutschen
Marine sind Leute von Fähigkeit, und aus diesem
Grunde allein werden sie gewählt. Vor wenigen
Monaten gab der Kaiser seinem Bruder den Auftrag,
daß er sich mit der Frage des Köhlens der
Schiffe beschäftigen solle. Heute kohlt die deutsche
Flotte so gut, ja vielleicht besser als die englische.
„Kaiser Wilhelm II ." nahm in Kiel Kohlen ein,
während ich an Bord war. Die Durchschnitts-
Leistung war 283 Tons pro Stunde. Ich glaube,
diese Leistung ist einmal von dem „Majestic,"
dem Flaggschiff des Admirals Wilson, übertroffen
worden, zeigt aber, welche Fortschritte die deutsche
Flotte in ihrer Leistungsfähigkeit macht. Was
aber Prinz Heinrich in dieser Beziehung leistete,
das leistet er auch in Bezug auf Geschütze,
Drill, Manöver u. s. w.
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